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SIE WOLLEN MITGLIED WERDEN?
Der Deutsche Reiter- und Fahrer-Verband ist ein Zusammenschluss aktiver Reiter und 
 Freunde des Reit sports in ingesamt acht Fachgruppen, wobei die Bundesvereinigung  

der Berufsreiter die größte Fachgruppe ist. Nutzen Sie die Vorteile der Mitgliedschaft, profitieren Sie 
von tollen Fortbildungsangeboten und Seminaren! Infos: 

www.drfv.de www.berufsreiter.com

 DEUTSCHE SCHLEPPJAGDVEREINIGUNG 

Junghundeschau der deutschen Meutehalter
Die Unwägbarkeiten aus der  
Corona-Pandemie belasten 
auch die Ausrichtung der 
Junghundeschau, die die Deut-
sche Schleppjagdvereinigung 
für den 3. Juli geplant hat, wie 
immer am Haus Schwarzen-
stein des Rheinisch-Westfäli-
schen Schleppjagdvereins in 
Hünxe-Drevenack. „Ausfall 
ist keine Option“, hieß es im 
Vorstand. „Die Eintragung des 
Meute nachwuchses als Jagd-
gebrauchshund ist zwingend 
für die Meutehalter.“ 
Der Rahmen für das Freiluft-
Event im Innenhof vor dem 
Schloss steht, die Meldefrist für 
die Hunde läuft. Noch offen sind 
die Zusagen des internationalen 
Richtergremiums. Nachdem 
im Vorjahr keine Richter aus 
England anreisen konnten, ist in 
diesem Jahr ihr Kommen wieder 
gefährdet, diesmal wegen der 
„indischen Variante“. Corona 
schlägt Brexit. „Anfragen laufen“, 
betonte der Zuchtwart der 
DSJV, Chris Gabrielse. 
Auftakt der Schau ist die tier-
ärztliche Vorberichtung der bis 
zu 25 Monate alten Youngster 
ab Freitagnachmittag. Am 
Samstag werden die Würfe den 
Richtern vorgestellt und dann 
daraus getrennt für Rüden und 

Hündinnen die Champions 
unter Beagles und  Foxhounds 
ermittelt. Das Championat ist 
eine echte Materialprüfung. Hier 
dürfen die Bewerber nicht älter 
als 18 Monate sein. Zwei Meu-
ten zeigen die Betriebssicher-
heit des Nachwuchses im Jagd-
betrieb, die Eignungsprüfung 
sozusagen. Weil die Jagdsaison 

2020 nahezu komplett ausge-
fallen ist, gewinnt eine gemein-
same Standortbestimmung 
bei den Meutehaltern beson-
dere Bedeutung. Breiter Raum 
wird deshalb einem internen 
Mastergespräch eingeräumt. 
Wie wurde der Betrieb in den 
zurückliegenden zwölf Mona-
ten finanziell aufrechterhalten 

und wie wird es in Zukunft 
weiter gehen? Das sind Fragen, 
die auch die Schleppjagd in 
Deutschland bewegen. 
Alle Besucher der Schau müssen 
sich vorher anmelden und  
gegebenenfalls einen negativen 
Test vorweisen. Details werden 
tagesaktuell veröffentlicht.   
             Petra Schlemm

Wir gratulieren:
80 Jahre
Antje Ebrecht, Nürnberg (10.7.)
Herbert Schuster, Waging am See 
(20.7.)

70 Jahre
Angelika Kubik, Halberstadt (7.7.)
Georg-Christoph Bödicker, 
Eschwege (7.7.)

65 Jahre
Ludger König, Duisburg (1.7.)
Andreas Wendenburg, Bad 
Homburg (6.7.)
Ton de Ridder, Aachen (7.7.)
Karl-Heinz Löffler, Greiz (17.7.)
Dolf-Dietram Keller, Luhmühlen 
(23.7.)
Sabine Stitz, Gernsheim (25.7.)
Martin Clausen, Glücksburg (29.7.)

60 Jahre
Regina Seidler, Pulheim (4.7.)
Ursula Veith, Hörgertshausen (7.7.)
Manuela Keller, Luhmühlen (12.7.)
Sylvia Booker, Hamburg (26.7.)
Franz Bormann, Harsum (28.7.)

Berufsreiter aktuell

Gut kommunizieren und kundenorientiert handeln – 
das kann man lernen!

 WORKSHOP 

So geht 
Kommunikation
Richtig kommunizieren will gelernt sein. 
Vor allem für angehende Pferdewirt:innen 
ist es wichtig, die Erwartungen der Kunden 
sensibel aufnehmen und kundenorien-
tiert handeln zu können. Deshalb steht 
im Workshop mit Dr. Birthe Gärke (www.
mindmovers.de) am 20. Juli in Ansbach die 
Kundenkommunikation im Fokus. Es geht 
unter anderem um den richtigen Umgang 
mit Kund:innen, Kolleg:innen und Vorge-
setzten, den Azubi-Knigge und Kommu-
nikation in herausfordernden Situationen. 
Weitere Infos und Anmeldung: 
◆ www.berufsreiter.com

TERMINE
13.–14.7.  
Schulung für Auszubildende im 
Hinblick auf die Abschlussprüfung 
Fachrichtung Pferdehaltung & 
Service sowie Pferdezucht in  
Neustadt/Dosse

20.7.  
Workshop Kommunikation für 
Auszu bildende aller Fachrichtun-
gen mit Dr. Birthe Gärke

28.7.–1.8.  
Hessisches Championat der Berufs-
reiter – Dressur – in Neu-Anspach

Masken und Helm entwickeln sich zur Standardausrüstung nach einem Jahr Leben mit dem Virus.

 FACHGRUPPE DRESSUR 

Mit Lehrgang gut vorbereitet 
aufs Turnier
Eine Lehrgangsserie mit neuer Idee hat die 
Fachgruppe Dressur für 2021 ins Leben ge-
rufen. Es wird zweitägige Lehrgänge mit re-
nommierten Ausbildern und Ausbilderinnen 
geben, die jeweils in direkter Verbindung 
mit der Teilnahme an einem Dressurturnier 
auf dem Vechtehof in Haften kamp stattfin-
den. Die Teilnehmer:innen des Lehrgangs 
sind als Einzelreiter:innen zu dem Turnier 
vom Veranstalter eingeladen. Lehrgangs-

kosten: 200 Euro (Fachgruppen mitglieder: 
50 Euro, werden vorrangig berücksichtigt). 
Voraussetzung für die Teilnahme: LK 1 bis 
3. Der erste Lehrgang mit Dressurausbilder 
Wolfgang Egbers ist angesetzt für den 15. 
und 16. Juli als Vorbereitung für das Turnier 
am 17. und 18. Juli auf dem Vechtehof. 

Für die weiteren Lehrgänge im August 
und September sind Monica Theodorescu, 
Klaus Balkenhol und Sebastian Heinze im 
Gespräch. Weitere Infos und Anmeldung per 
E-Mail an: wolfgang@vechtehof-egbers.de. 
(Anmeldeschluss für den ersten Lehrgang 
ist der 1. Juli).

Neue Trainingsidee: sich erst auf einem 
Lehrgang vorbereiten und dann direkt aufs 
Turnier.

Deutscher Reiter- und Fahrer-Verband
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 RENTENVERSICHERUNG 

Achtung! Falle für solo- 
selbstständige Reitlehrer

Selbständige Ausbilder:innen 
ohne Angestellte, die Menschen 
unterrichten, sind im Sinne des 
Sozialgesetzbuches (SGB) „Lehrer 
und Erzieher“ und in der Deutschen 
Rentenversicherung (DRV) versiche-
rungspflichtig, wenn der Verdienst 
im Monat höher ist als 450 Euro. 
Das trifft auf alle Ausbilder:innen, 
Dozent:innen und Trainer:innen zu, 
auch wenn Sie sozialversicherungs-
pflichtig angestellt sind. Das Fatale 
daran: „Bei dieser Pflichtversicherung 
handelt es sich um eine Bringschuld“, 
betont Betriebsberater Uwe Karow, 
„das bedeutet, der Ausbilder muss die Beiträge 
abführen. Versicherungspflichtige Selbständige 
müssen sich innerhalb von drei Monaten nach 
Aufnahme der Tätigkeit bei der DRV melden.“ 
Existenzbedrohend kann eine nachträgliche 
Feststellung sein, die oft bei der regelmäßigen 
Betriebsprüfung des Auftraggebers oder der 
Auftraggeberin auffällt. Die Höhe des Beitrags 
wird aus dem Gewinn der selbstständigen Tä-

tigkeit laut letztem Einkommensteuerbescheid 
ermittelt: grob 18,6 Prozent – alles vom Aus-
bilder oder von der Ausbilderin zu tragen. Zu 
diskutieren ist die Abgrenzung zwischen dem 
Beritt von Pferden und der Unterrichtserteilung 
von Schülern. Im Zweifel sollte man das in einer 
DRV-Beratungsstelle klären. Es kann auch ein 
„Antrag auf Feststellung des sozialversiche-
rungsrechtlichen Status“ gestellt werden.

Selbstständige Ausbilder sind meistens versicherungs-
pflichtig in der Deutschen Rentenversicherung.

Nicht vergessen:  
Ausbildungsbetrieb  
des Jahres gesucht! 

Bewerben können sich Betriebe aller 
Fachrichtungen, die sich durch ihr beson-
deres Ausbildungsmanagement der Aus-
zubildenden hervortun. Einsendeschluss 

ist der 31. August. Der Siegerbetrieb 
wird auf dem Bundesberufsreitertag 

ausgezeichnet und im St.GEORG 
 vorgestellt. Weitere Infos und 

Bewerbung: www.berufs-
reiter.com
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